
Badeteiche
Empfehlung für die hygienische Beurteilung öffentlicher,
künstlich angelegter Badeteiche

5
. 
A

p
ri

l 
2
0
0
4

B
u

ll
e
ti

n
 1

5

1

– Die Verwendung sowohl von 
Desinfektionsmitteln als auch von
UV-Anlagen zur Aufbereitung des
Wassers ist nicht gestattet.

– Haustiere haben keinen Zutritt zu
der Badeanstalt. Das Halten res-
pektive Füttern von Fischen und
Wasservögeln in Badeteichen ist
untersagt. 

– Das Frischwasser (Füllwasser)
muss die Anforderungen an Trink-
wasser erfüllen. 

1. ALLGEMEINES ÜBER DAS
BEURTEILUNGSVERFAHREN

Bäder und dazugehörende Einrich-
tungen sind so anzulegen und zu
betreiben, dass die Gesundheit der
Badenden nicht gefährdet wird.

Die anschliessend aufgeführten
Anforderungen sollen eine Gesund-
heitsgefährdung durch das Bade-
wasser auf ein akzeptables Mini-
mum reduzieren. Liegen Anzeichen
oder Vermutungen auf weitere Ge-
fährdungen, zum Beispiel chemi-
scher oder mikrobiologischer Natur,
vor, sind nebst der weiter unten
empfohlenen Standardüberwachung
weitere Untersuchungen vorzuneh-
men.

Wenn die nachfolgend aufgeführ-
ten Anforderungen eingehalten wer-
den, bedeutet dies in der Regel,
dass das System einwandfrei funk-
tioniert. Da jedoch die mikrobiologi-
schen Resultate erst mit zwei- bis
dreitägiger Verzögerung bekannt
werden, ist eine eigentliche Prozess-
kontrolle, wie sie für aufbereitetes
Badewasser gefordert wird, nicht
gegeben. Eine solche existiert für
diese Art Badeteiche zurzeit nicht.

2. ANFORDERUNGEN

– Idealerweise sollte das Badewas-
ser nährstoffarm (oligotroph oder
mesotroph) sein. Nährstoffreiches

Wasser (eutroph oder polytroph)
fördert in starkem Mass die Ent-
wicklung von Phytoplankton. Dies
kann sich auf die Gesundheit der
Badenden negativ auswirken. 

– Pflanzen, die aus dem Wasser
herausragen (Überwasserpflanzen),
und Wasserpflanzen zu dekorati-
ven Zwecken sind zulässig. Im
Badebereich muss der Abstand
von Unterwasserpflanzen zur
Wasseroberfläche  mindestens
1,5 m betragen, und die Trans-
parenzmessungen dürfen durch
diese nicht behindert werden. 

Wie kann sauberes Badewasser auch
ohne Desinfektionsmittel sichergestellt werden? In
künstlich angelegten Badeteichen enthält das Wasser
keine Desinfektionsmittel, wie sie normalerweise in
Schwimmbädern verwendet werden, sondern wird
durch mineralische Schichten in ein Zweitbecken fil-
triert, wo es während mehrerer Stunden durch die dort
vorhandene Mikroflora regeneriert wird. Die hygieni-
schen Bedingungen in Badeteichen müssen sicherge-
stellt werden, damit die Gesundheit der Badegäste nicht
gefährdet ist. Da keine gesetzlichen Grundlagen zur
Beurteilung der hygienischen Qualität des Wassers
existieren, wurden zusammen mit Kontrollbehörden 
und den Planern solcher Badeanlagen entsprechende
Empfehlungen erarbeitet. 

2.1 Visueller Parameter 

Parameter Anforderung Bemerkungen

Transparenz 2 Meter Secchi-Methode

2.2 Chemisch-physikalische Parameter

Parameter Anforderung

Gesamtphosphor 0,01 mg/l (als Phosphor berechnet)

pH-Wert 6–9

2.3 Mikrobiologische Parameter

Mikrobiologischer Parameter Anforderung 

Enterokokken 40 KBE/100 ml

Escherichia coli 100 KBE/100 ml

Pseudomonas aeruginosa 10 KBE/100 ml
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3. INFORMATION DER BADEGÄSTE

Am Eingang der Badeanlage müs-
sen die Badegäste auf folgende Re-
geln aufmerksam gemacht werden: 

4. STANDARDÜBERWACHUNG 

Eine erste Beurteilung der Wasser-
qualität gemäss den visuellen (2.1),
chemisch-physikalischen (2.2) und
mikrobiologischen (2.3) Kriterien hat
zwei Wochen vor Eröffnung des 
Badebetriebs zu erfolgen. Während
der ersten Betriebssaison müssen
die Kontrollen mindestens einmal
wöchentlich durchgeführt werden.
Falls die Ergebnisse durchwegs im
zulässigen Bereich liegen, kann ab
dem zweiten Betriebsjahr die Kon-
trollfrequenz reduziert werden. 

Die Proben sollen nach Möglich-
keit bei Höchstbeanspruchung ent-
nommen werden, und die Anzahl
der Badenden zum Zeitpunkt der
Probenerhebung soll dokumentiert
werden. Planschbecken müssen
auch beprobt werden. Die Probe-
entnahmen für die mikrobiologi-
schen Untersuchungen haben an
den Zutrittsstellen jedes Badetei-
ches 30 cm unterhalb der Wasser-
oberfläche zu erfolgen. 

Im Rahmen der Selbstkontrolle
führt das Betriebspersonal ein Be-
triebsbuch. In diesem sind mindes-
tens die Zuständigkeiten, Frisch-
wasserzugabe, Analysenresultate,
Badewasser- und Lufttemperatur,
Wetterlage und Wartungsarbeiten
zu dokumentieren. Zusätzlich sind
die getroffenen Massnahmen bei
Überschreitung der Anforderungen
zu dokumentieren.

5. WEITERGEHENDE 
UNTERSUCHUNGEN

Wenn medizinische oder epidemio-
logische Hinweise bestehen, dass
das Auftreten bestimmter Krank-
heiten in Zusammenhang mit dem
Baden in einem Badeteich steht,
müssen nach Absprache mit den
kantonalen Behörden neben den er-
wähnten mikrobiologischen Analy-
sen eventuell weitere Untersuchun-
gen zum Nachweis anderer Krank-
heitserreger vorgenommen wer-
den. Dabei kann es sich um patho-
gene Keime (z.B. Campylobacter je-
juni, Shigella sp., pathogene E.coli,
Leptospira), Viren, Pilze oder Parasi-
ten (z.B. Amöben, Zerkarien) han-
deln. 

Ebenso sind bei Hinweisen oder
Vermutungen auf chemische Konta-
minationen  entsprechende Unter-
suchungen durchzuführen.

6. MASSNAHMEN

Genügen das Badewasser oder die
Einrichtungen den Anforderungen
dieser Empfehlung nicht, so sind
die für den Gesundheitsschutz der
Badenden notwendigen Massnah-
men zu ergreifen bzw. durch die zu-
ständige kantonale Behörde anzu-
ordnen.

7. ANALYSEMETHODEN

Die mikrobiologischen Analysen ha-
ben gemäss den im schweizeri-
schen Lebensmittelbuch, Kapitel 56
«Mikrobiologie» beschriebenen Me-
thoden zu erfolgen. Der Gesamt-
phosphor wird nach DIN EN 1189
bestimmt. Andere Methoden sind
zulässig, wenn sie nachweislich zu
gleichen Befunden führen wie die
Referenzmethoden. �
Bundesamt für Gesundheit
Lebensmittelsicherheit

Weitere Informationen
Sektion Lebensmittel
Telefon 031 322 95 55

(Link) Erwägungen zur Empfehlung für die
hygienische Beurteilung öffentlicher, künst-
lich angelegter Badeteiche
http://www.bag.admin.ch/verbrau/d/index.
htm

� � � � � � Badeteiche

INFORMATION DER BADEGÄSTE
Das Badewasser wird einer lang-
samen biologischen Reinigung un-
terzogen und nicht mit chemi-
schen Produkten desinfiziert. Aus
diesem Grund bitten wir Sie: 
– bei Erkältungen, Durchfall, eitri-

gen Wunden oder anderen an-
steckenden Krankheiten das Ba-
den zu unterlassen

– vor und nach dem Baden zu du-
schen

– das Wasser nicht zu schlucken


